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Singende Pevfonen:

raf von YDillberg, ein veidher Guthsbefibers
LTina, feine Tochter,
Carl von Trautenfels , Geliebter der Ming,
von ifr fode geglaube, : y
s2life, Crgiehecinn der MNina.
Gottfried , alter Gartner des Grafen.
Catbaring, Bauerinn,
Bauern und Bauerinnen.
Ctliche Eleine Madchen, >
Bediente und Gavener.
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No.1. Chor.

hlaf holbes Kind, dein Schluminer fey
Ein Freudenbothe der Eridfung,
Sratt Thrdnen fibhr er dir Genefung
Und heitre Seelenruly herbey,
®life.  Herbe Prizfung, bharte Leiden,
PWabnfinn pagt an ihren Freuden,
Gottfe. Herbe Privfung, Harte Leiden,
Shyr Berftand ady ift entflohyu,
Elife.  So viel Reige, o viel Tugend
Gotefe, Fa der Blathe fanfter Fugend,
Gorefe, u, Elife, IWelch Gefchick, ach weldh ein Lohn,

Chor.

Weldh) Gefdbick, ad) welch ein Lobhns
life.  Herbe Pritfung Havter Leiden,
Gorttfe, Wabnfinn nage an ibren Freuden,
Elife.  So viel Reite, fo viel Tugend!
Gottfe, Sn dev Blihe ibree Jugend,

X3

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
RlelEnIE Jrosdok/ppn179669259X/phys 0005



Gottfe.
Elife,

®ottfr,

@reaf,
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Chor,

Weldy Gefhict, adh welch ein Lohn,

Sdlaf holves Kind, dein Schlummer fey
Gin Freudenbothe der Eridfung,

Statt Thrdnen fihr er dir Genefung

Und feirre Seelenruly herbey,

Nody firahle ver Hofuung goloner Schimmer
Sie geheiles ju fehu,

Acly ihr Werfiand erlolt fich ninmmer,

Bald wird fie vergehn.

Iie, ihr fdunt es wagen ?

Chor.

D! was foll idy fagen ?

Der gndd’ge Herr er ftitht fitv Schmergen
Und fein VWeriuft beugt unfre- Hevzen.
Sdylaf holoes Kind, dein Schlummer ey
Gin Freudenbothe der Erldfung,

Statt Thranen fihr er dir Genefung

Und heitre Seelenruly herbey,

No. 2. Aria.

Meine Nina, meine Liche
Sahft du died Waterhery,
Gequdlt von innerm Sdymers,
Boll Sclypwermuth fdhleicht
SNein Leben nun und fribe

Qu fdyrectlich, ach! durdy didh
Straft meine Harte mich,

SReine Nina, meine Lebe,

9rch meine Nina!
Sdon watteten die Rofenbande
Begltictrer Ehe dein,

Sum frohen neuen Stande

Lud Trautenfeld did) ein,
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Sein wonnetrunfner Blict
Berfprach oir Seligleir und Glic,

Recit,

@ein Ton {hien Melodie,

Beredt war felbft fein Schweigen,
Sanfte Unfhuld fein Begeigen,

D vasg vergeff i) nie!

£ft 1dhon fah am Altar

3 liebeooll das holde Paar,
Dad holde Paar,

Allegro,

&3 ift su fpdt,
Died Glitct haft du verfdymalt,
Harter Vater! harter Vater !
Ach armer WVater !
Gedante, der midy elend madt,
Du bridft mein Hers,
Tribft meine Freudew,
Hidllengualen werd ich leiden,
Neich umbille des Todes Nacht,
Werwanft ive id) it
Nuf der fden Erde,
Sdhon erliegt mein Geift,
Dem Drang’ der Befdhwerde,
IWax nur ihr Kopf von Trdumen frey,
Jbr Leben suadyt ung Feine Sorgen,
©po reiggend wie die Rof” im May
Griift fie nody manchen fchdnen Morgen,
Blictt denn ein Strahl von Heiterkeit,
Gileich fcbeint uné die Gefabhr begwungen,
Das gange Ddrfchen ift exfrent,
SMan tanyt, man ruft,
Bon Luft durchorungen,
)3 Mar
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Man tangt, man ruft,

BVon Luft durchdrungen,

Man tangt, man vufe:

DBeglucter Tag!

O weldye Lufi!

Frob hipft das Hery in unfrer Bruft,

O wdrs dem gnav’gen Herrn. bewuft !

Dody der Raufch verfhwindet bald

Und neuer Schmery madhs und erbeben,

Meit Freuden opfern Fung und Alt

Sitr Nina’s Wohlfabre Blut und Leben,

Sa gnav’ger Herr wir opfern gern,

Siir Nina’s Wohifahre Blut und Leben
$7ing.,  9Renn der Traute wiederfehre,

Seine Freundinn ju empfangen,

Bliibt der Leng und alles ndbre

Siffe Glut und fanfr Verlangett

Doh.ach mein Hery !

@6 lebt, ed bricht

Und der Gelicbte hore mich nidht,

RKlcine Sanger pwitfchert nur
Hire ihr meines Lieblings Tdune?
So voll Rei, fo voll Natur,
Klagter ihr in meine Thrdnen ?
Hordy, o hordy auf, feinTon, Fein Klang!
Langft {hon verfummee fein Gefang,

Srauervoller IBiederhall,
Dem idy ftets mein Leiden lagte,
Daf er dort am LWafferfall
Dicdy um meinen Nabmen fragte,
Srill, ftill, er rufr!
Still, ftilf, er vuft! umfonft, nein, nein!
Nie wird fein Ruf wein Hery erfreun,
Nein, nein, nein, nein!

iing
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LYina und die Vigdchen.

wie  Dein Madchen, o Carl ! fern von dir,
M180chE, Berging in Gram upd Sehnen,
Yring,  Dein Mavchen, o Carl! fern von dir,
Berging in Gram und Sehuen,
die  Doch wohl, ibr wobl,
Niaoche. Heut bift du hiey!
Getroctnet find die Thranet,
$7ing, O Gaxl! dein Madchen, bift du hier,
Getroctnet find die Thranen,
Docy woll, mir wobl, : 2
$Heut bift du woll, getrocnet find die Thraz
nett,
Sefst wein id) dir nur Freuden ]
NAd) fonft nur Angft und Selnen,
Nun bift duva? id feh didy ja,
O Freuud! o Glck!
Mir ftrablt dein Blick
Und newe Gluth
Durcdhfivdmer mein Blut,
Sa bift du da, bift wieder da?
Dn fliedft ? Dn fliehft?
£ bleib ! Hier fieh dein IVeib,
Gr hore mid) nicht
Und ich, ich Lebe,
O hold Gefdyicle,
Sty ihn gurice
Nuy einen Tag , nur eine Stunde,
Das iy ithm fage : du bift da.
Marft immer meinem Herzen nah
Und dann, acy dann
; Qaf Nina fterben,
Teautf, Gott ifts ein Trqum 2 was ich feb
aBas idy hore?
Graf,  Nein, theurer Sobn!
Den ich innig verehre,

X 4
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Duett,

Trautenfels, i Geaf.
SMar ich an eurer Bruft ? l Komm an diefe Bruft,
Sy theilte @cbmera und | Und theile Scymerz un
Quft? l Luft,
Graf.  Mein Sobyn?
Teautf, Wer i ?
Graf.  Ja dul
Trautf, Wee ih?
Grafe  Mein Sohn! Der Hitnmel fibrt dich Her,
Dies Herg von Soraen {dhwer
Duich Nath und Troft gu theilens
Teantf, Endedt mir enren Schmerg
Und died geptci‘te Hery,
Soll ihn mis Freuden theilen,
Graf. O Gott!
Trautf, 5))26&':1 Hery erbebt,
Geaf.  Mein Eoln!
Trautf, Tod wir Gewinw,
Guaf.  Halt ein,
Teautf. Ninaa
Graf. O Gott!
Trautf. Sie ift dahin,
Gesf.  Nein, nein, fey tuhig
Nina lebet,
Teautf, Ha, Ning lebet?

Duett,

Trautf. |  (Braf.
Ha, weldyes Glid weiz | Ja mein Sohn teine Nia
ne Nina lebet l na lebet
Cudy nenn ich BVater, o | Du bift mein welche Fils

Shille der Luft Te der Luft
Die Freuve vurdhfirdmt | Die Freude durchfirdme
diefelebende Brafts dieje [ebenbe Bruft,

Graf.  Dod) faffe did) e waster,
Teautf, Sie lebt? Sie athmes, fie it ?
Graf.
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Dein noch manche Pritfung tranched Qeiden,
Nein welch Mifigefcvtct Fann {onft miv dedun,

&ie fann nidyr trenlos feyng

Graft

Teautf.

Graf. vein, nein,
Trautf. Und vod)
Graf.  Nein, nein,
Trautf. Und dod)
Graf.

Dein Nam aliein gewdhre ihr Frendew,

Duett,

Trautf.

@o ift fie mein | Wunfh
meiner Sele du bift
mir gewabrt

Fort mit dem Kummer dex
fouft mid) verzebre.

Nun trog ich dem Gefehic

Sie lebt und madyt wmein
Gk,

GRohl mir,

Trauf.

Braf. :
Sohn  den mein Herge
perelyrt.
Bald wird deine Wonne
gefldbhre.
Dir droht ein havet Ges
fehict,
Du ahndeft lauter Gihc,
Halt ein ! Mein Sobn,
hals ein,

Sch willige ein in unfer G,

Sie midh verweinte fie ithe Ceben,
)

' @raf.
Soll idhs wagen 2 foll*s

i fagen

NAch ! entfernt ift nodh dein

Glisck

Trautf, Nun ift fie mein,
Geaf. €6 fana nidr fenm,
Teautf, Trof vem Gefedid,
Graf,  Nide fepnt
Duett,
Trautf.
Nein, nein id) darf nidht
beben,
Sie [ebt und madt mein
Gl

hr willigt ein in unfer
Glice ?

b
Gir mid)y vermeinte fie
ihr Leben,

Bibliothek

Rostock

Y
FAN

Mein Sobhn!
Halt eins

5
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Teautf,
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Treautf,

SR E

Aria,

£ theurer Ort wo Tag fitr Tag

Mein Mavdyen {ich) in Gram vergehrte,
Du Rafen wo mit leifen A

Sie treuer Liebe Flammen nafree

Der Radptigallen Harmonie

Der Uefte Spiel ift Melodie

Und diefe Blumen die fie pfliicte,
Das alled nabhre die Sympathie

Des Bundes der mich {onft entzickee,

Recit,

$Ha weld) ein Jauber

Umfchroebt diefen Ort

Hef ftrome mein Blut
Sergehrende Glur

ey Lebe rveifit mich fort

Sm fiffen IBabn der mich wmgiebt
Seb ich) fie felbft, die meine Seele [iebt,
Natur, Natur die alles neu befeelt,
Didh fleh ich an verleih ihr Srarke,
Ach fchon 3u lang ward es gequdlt
Das {dhonjte deiner Werfe,

Siel meinen Gram,

Grhdr mein Flebu,

Der Liebe Sdymery

Berreifit mein Hers,

Natur die alled neu befeelt,

2Ach) fchon gn lang ward ed gequdlt
Dag {ddnfte deiner Werke,
Siewar fo fanft fie war o gut,
So Liebe voll fo froh ihr Muth
Und alf mein Glit

Kehre miv gurhict,
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Chor,
Catbar, Heil Nina!
Heil fie {haft unsd taufend Freuden,
Wonr Lieb und Dant
in unfer Sang,

Duett,

Liing, Catbae,
Xbr bleibet bier, Gie lindert gern
Der Anblict euver Freuden | AU unfre Eletnen Leiden,
Werfiiffet meine Letden O blieben wir
Bergefr mich nichr, Dody tmmey fo bey ihr,
Mein Hery {hlage ffetd | O blieben wiv

fir euch, Dodh immer fo bey ihre
Bey eurem Woh! fiahl ich
Mich froh und veich,

Gottfr, tein Hery hipft vor Bergniigen,
Bald endet euer Schmerg,

t7ing. 8 wird fich alles fliigen,
© Das fager mir mein Herge

Cathae, Guer Freund Febre uriicke,
Welche Luft weldyes Slice,

YTina. Unverlofte Freuve,

Catbae, Cuer Freund Fehre morgen surnd,
Yiing, AWeiter lieben beyde,

Catbar. Welche Luft ady voelched G,

Gottfe. Morgeu Febrt er guriict,
Wielleicht fogar fhon heute,

$Ting, O Dant, euc) Dank ihr lebt mich nody,
Lindert meinen Kuammer dod,

Cathar,
@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
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Treautf,
Yiing.
Trautf.
Yiing,

Trautf.

Niina.
Teautf,

Yiina.
Trequtf.
Yiing.
Trautf,

Scy licbe did),

Nody heute,

$Tina,
£ wie fo glictlich find jesst
wir Beyde !
Melches Entzlicen
Die Seele durchlebs !
Oelch ein ungewolhntesd
Beben !
Trauter! nenn mich im:
mer fo,
Ja, mein ganged finf:
tigs Qeben
Macht dex {‘iroﬁgeban{’e
: oy,
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Catbar, Dad Schidkjah!l Felhrt in Freuden

Alle Klagen alle Leiden,

Heute noch Lebhre er suric

Und mis ihm ver Liebe Gl

Geliger Tag du meine Geliebte,

Du mein Freund iy deine Gelicbte,
Welches Eutzicfen die Seele belebt

) wie der Name mid) freudig durchbebt,
o nannt quch er der nie mid) betrisbte,
Mich die gany flir ihn nur lebt,

Ja, ich nenne vich Geliebte,

D18 vied Hery fich niche mehyr Hebt,

Dft gelobt er ewge Treue,

Gern gelobt ich fie aufd neue,

Denn fcyrdrft du ihn,

Jch Liebe dich heute,
Nochy hore ers von bir
Denf i), {ens und fag 8 mir,

Duett,

Trautenfels.
Fiille der Wonne, ver fanfs
ten Sreude,
IBie nun anfs neue
Mich Hofuung belebr,
O wein geliebtes , mein
theures Leben!
Smmer nennt mein Herge
vich fo,
Ueberall foll dein Bild
midy umfchreben,
Dumachft mich heiter und
frob.

$Tling,

http://purl.uni-rostock.de
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ring, S eind, mr eingd
Shuft du miv verfpredyen,
BVon jesst an weichft du nie von wir,
Teautf. Mitvoller Seele {hwdr idhs dir,
Dies Geliibde foll mein Hergy
Goll mein Hery nie brechen,
t7ing, Beym Sonnenglang,
PBeym Mondenlicht,
Kriih oder fpdr
Berlaff mich nidht,
Brichft du den Bund,
9Bird audy mein Herze brechen,
Halt Wort und Lvew,
SBevente dein Verfpredhens,
Teautf. Du wilfl,
Yiing. [ wills,
Teautf. Sy laf didh nidbt,
Yring, O hold Gefchict!
D Tag voll Glict!
Der ewig uns vereinet,
Bey dir ju feyw,
&ich deiner freun,
9Ber hatte das gemeinet,
e theile gerne deinen Scnerg,
Teantf, e trdfte Diefed fanfre Hers
Und fegne ftetd den Augenblic,
Mo 048 Gefchid yum Gl
Uné hier veveint,

-Scbhluf 2 Chor,
BegllicCter Yugenblick
MWoll fanfrer Hergendwonue,

Uns lobnt der Liebe Gliick,
Nady Stiwmen fivahle die Sonne,

Solo.
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$ling,

Gottfe.

Yiing,

Gottfe,

Yiing,

BN Ee
Solo,

- Du mein Troft, meine Hofnung und mein

. Leben,
Gwig bift du wicder mein,
O nuw end ich mit Freuden mein Leben
Denn fie werden glicklid) feyn.

O bu nein BVater, mein Gemabl

©o nalh) verwandt mit diefemn. Hergen,
Nicht von Sorgen, nidht von Schmersen,
Mejn find Freuden ohne 3ahl!
Beglickter Augenblid

Woll fanfter Herzenéwonne,

Uns lohnt der Liebe Gluck,

Nach Stirmen firahlt die Sonne,

Crfille mit reger Freude

Seyrt Kind und Jkngling, Mann und Greid
Das GO der theuren Beyden,

Und fingt der mdcht’gen Lebe Preif
GErfillt mir reger Freude, | Da capo.
Sor Qicben bier,

Shr Kleinen, die ihr war’t' mit Rath,
Mit Sorg und That

Mir immer nal,

Sters bleibidy eud) ergeben;

Und nur mit meinem Leben

Wergep id) eure Treu an mir,

Die Misdchen alle,

MWas Schwachheit Fann
Das gaben wir,
Mit Freuden dir,
Du nahmit s an,
O Theure! unfer Leben,
Wi
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Wir hittens gern gegeben s
Dein Ldeln lohnet ung vafiir,

®life,  Alle Klagen find verfdywunden,
Tone, thne beiffen Dank,
n diefem Fejt der Freuden
Saudyt mit uns alle Jung und Ult,
Gntflohn find alfe Leiden,
Dank, Licbe! veiner Ullgewalt,
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$ting, - Ou % ® ine Hofoung und mein

nN
Al € Leben,
Cwig \g < tein,
Gottfe, O nun®> & Lluden mein Leben

Denn | 7 i feym,
Yling, Sbdum it 1 Gemany
Sonah S &1 fefem Hergen,
Nidt 90 © = 1 bou Scymersen,
SMein fin, U Bahl! ¢
%eg][ﬁ‘f!l’ o e g
Woll fanfi &~ »\e,

Uns lohnt €

Nad) St & . 3 Sonne,
Gottfe, Grflle mit

Feyre Kind 1 -

Das Gl D

Und fingt der

Rann und Greig
(111

Preif

Erfiille mir rey &a capo.
$¥ing,  Sor Licben hie ARG
Shr Kleinen, é Rat,
Mit Sorg uud -
Mir mmer nal,
Srters bleib ich _c.&g :
Und nur mit mel B .
Wergef id) eure a 230
8 (S

(@]

™
; o
RWas Schwachheit B =

as gaben ywir, Q
Mit Freuden dit, o
Qlﬁstabmﬂ 5 an, 5
© Theure! unfer Lebet »,

Q

Universitats http://purl.uni-rostock.de
@ SlEliothel Jrosdok/ppn179669259X/phys_0021 DFG



	Arien und Gesänge aus dem Singspiel: Nina, oder: Wahnsinn aus Liebe
	[binding]
	[title_page]
	Singende Personen
	[Arien und Gesänge]
	[ornament]

	[binding]
	[colour_checker]


